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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11737

In der kuppigen Grundmoräne ca. 550 m nordwestlich des Stieglitzenkruges nördlich der Stadt Feldberg liegt im Forst Feldberger Hütte eine 
vermoorte muldenförmige Senke. Es ist fraglich, ob sie früher entwässert wurde. Die Mächtigkeit der organischen Substrate beträgt über 1 m. 

Die Vegetationsdecke bildet eine Sumpffarn-Flur mit Impatiens parviflora, Calamagrostis canescens und viel Urtica dioica sowie jungen 
Birken und Buchen. Außerdem kommen Reste von Torfmoos-Polstern vor. Vereinzelt hat sich auch Eriophorum vaginatum gehalten. Das 
Vorkommen von Wasserlinsen scheint auf temporäre Überstauungen hinzuweisen.

Vor allem in den randnahen Bereichen der Senke wachsen bereits ältere Fichten und Birken, von denen einige abgestorben und 
umgebrochen sind. Dieser Gehölzsaum wurde nicht gesondert ausgewiesen.

Das Biotop ist dem FFH-Lebensraumtyp LRT 7140 zuzuordnen. Der Erhaltungszustand wird mit C (durchschnittlich bis beschränkt) 
eingeschätzt.
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Calamagrostis canescens Impatiens parviflora Picea abies Thelypteris palustris
Urtica dioica

Agrostis canina Agrostis stolonifera Betula pubescens Carex canescens
Carex elongata Carex remota Circaea alpina Dryopteris carthusiana
Epilobium palustre Lemna minor Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Oxalis acetosella Salix cinerea

Eriophorum vaginatum Fagus sylvatica Quercus robur


